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EDITORIAL

Im Angesicht des Todes

Für viele ältere Menschen war es als Kind noch
selbstverständlich, bei einem Sterbenden dabei zu sein, den

Toten im Sarg offen aufgebahrt zu sehen, ihn zu

berühren und sich von ihm persönlich zu verabschieden.

Heute gehören das Sterben und der Tod zu den

grossen Tabuthemen unserer Gesellschaft. Sie finden

weitgehend im Verborgenen, in Begleitung von Ärzten

und Pflegenden statt.
Als grösste Angst des Lebens nennen viele den Tod und

Insbesondere den möglichen qualvollen Sterbeprozess.
Der Tod soll rasch, ohne grosse Schmerzen, ohne

lange Pflegebedürftigkeit, sozusagen in «gesundem
Zustand» eintreten. Es ist zudem ein Wunsch der

meisten Menschen, in der vertrauten Umgebung, im

Kreise der Familie bis zum Tod leben zu können.

An Altersschwäche sterben, ohne vorher eine

todbringende Krankheit gehabt zu haben, ist aber den

wenigsten vergönnt, und es sind nur gerade 15 Prozent

der 75-Jährigen und Älteren, die ihrem Ende zu Hause

entgegensehen können. Bei 85 Prozent findet der Tod

in einem Pflegeheim (51 Prozent) oder in einem Spital

(34 Prozent) statt, wobei der durchschnittliche
Aufenthalt in einer dieser Institutionen vom Eintritt bis

zum Ableben insgesamt 2,2 Jahre beträgt.
Es sind etwa 60000 Menschen, die jedes Jahr in der

Schweiz sterben, und es sind immer die anderen.

Wenn wir über den eigenen Tod sprechen können, wird

das Leben leichter. Die vorliegende ZENIT-Ausgabe
befasst sich unter anderem mit Fragen «Im Angesicht
des Todes» und möchte damit einen konstruktiven

Beitrag zu einem lebenswichtigen Thema leisten.

Ihr Peter Dietschi,
Geschäftsleiter Pro Senectute Kanton Luzern
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